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Qlujtrierte Sinterhaltungs-Beilage.

Um ein Heim.

Jtoman von D, Gerard.

Genehuigte Webertragung voi A. Geijel.

(1. Fortjesung ) Nachdruc verbotei.)
agags ahrideinlid) hitte Dder Diveffor mid)

o Dehalten und mid) gur  bollendeten
Sirfugveitevin, ausgebildet.  Jd) hatie
Wittde-ich mich heute al:,Star” der Artijten
welt- glitctlic) fithlen.  2lber dad ift nun end-
gliltig vovbei. O 1) Krantenpjlegerin jerde?
9(n lebung Hat miv's ja nidt gefehlt, und
meine, Pilegemutter liek fich gevn von miv
Detveuen. A3 Lebensberuf abex gefiele mir's
am Gnde dod) nidht. Vielleicht tonnte id)
Untexvicht geben; i) bin ja, Wwad man ein
sauterzogenes, - hodygebildetes” — Madden
nennt, abér nad) dey Schablone bin id) nidi
wrttervichiet wovden. ; ) weif3 vieles, was id)
durdhaus nicht gebrdid)e, md - vonden=inas
i) wifjen und behevrjdhen witpie, fehlt mix
Das meifte. S fann Klavier jpielen und fann
oudh 3eichnen, aber  untervidyten fonnte .l\'h
toohl fawn in diefen Fadern, wenigitens nidt
Bier in Wien, wo man grope Anjpriie madt.
1nd mit den Gprachen jteht’s fawm anbderd;
Jranadiijh jpricht hier alle Welt ebenjogut
wie id);. Gnalijeh ift miv natiivlid) nody ge=
{Gufiger, aber danmady ift hier wenigey Jiad:
frage. - Ueh, und, in jedem Wetter von einer
Strafe aur anderem 3w vandern; vie Ddie
avme ip Watjor es tat, wdre aud) nicht
mein Gejdmad, vovausgejebt, daf id) exjt
Sdhiiler hatte!

Alm die, Sadye  nod) einmal furg  3u-
jammengujafjen: ein Lehrevinneneramen habe
id), nidt  gemadyt, ein bejonderes - Talent,
welches fich auzbilden licfe, Defite id) aud)
nidht, und dafy idy feine Sdhonbeit bin, jagt
wiiv mein, Spiegel, jo dap 1h aljo faum in
Betvadyt fame, falls ein nener Konig Kophe-
tua nach einem jdyonen Vettelmadchen aus-
jpabte, wm jie heimaujithren. Nein, dag Cr-
gebnig ift nicht gevade, hervorvagend giinjtig,
Das mup i) jagen.”

Sopficdiittelnd trat Klava vor den gropen
Wandipiegel wund betvadhtete jic) aufmertjamr.
I flerdings war's nicht das Bild einer vollende-
ten Schonbeit, welches der Spiegel guritcivarf, und
dod) Datte dag frijhe Geficht mit Den glangenden
Drownen Plugen, mit jeiner [odigen llmrahmung
und mit dem jdongejdynittenen Mund entjdyieden
ehwas Angiehendes. Die mittelgrope, wohlgebaute
®eftalt - bewegte fid) grazids; Dber ©Sdritt war
claftijeh, und dev heiteve Blid der lebhajten Augen
nahm jofort fitv dad junge Madden ein.

Der Jugendmut war's  vielleidht aud), Dder
Qlara jebt den Gedanten eingab, Fraulein Pobt,
eine dltere, jehv gewandte und evjahrene. Dame,

Talent und  Gejhic, und vielleicht | jedod) nicht. Den Wainden entlang |

Lfe b

beven Stecendierd ed ar, andeven Leuten guien
Rat 3w exteilen, aufujuchen.  Vielleidt wupte
Sriulein Pohl, die jo viele Verbindungen hatie,
etnen Auveg.

2. Kapitel

Rrdulein Pohl jaf in ihrem Buveaw, einem

qeogen, giemlid) fahlen Roawm. Leer war diejer

e

Zur Wiederberftellung des Wetzlarer Lottehaules.

Doz Geburts= und Wohnhaus Charlotte Bufis in Weplar, dasd
ourd) Goethed , Werther” 3u ciner Stiitte von Haffiider Vedeutung
geworden ijt, wird gegenmirtig einer gritndlidyen Wieberherftellung
untergogen, weldye  den Bau ded dentwiirdigen Daujes fiir lange
Jeiten %id)n‘n und jeine Rdume in einem der Werther-Jeit moglich{t
aiftfpredyentden Gepriige wiedergeben joll. €8 hat fid) eine Vereinigung
ber Freunde und Freundinnen des Lottehaujes gebildet, ! wum die
exheblichen/ojten der Wiederherftellung aufzubringen. - Wir zeigen
in wfer v VBbilbung bas Lottehaus in jeiner jepigen Oejtalt.
/

geftelle, Aftenjchrante und gradlehnige Stithle. Jn
der Mitte des Gemadyes ftand ein Axbeitstijd), auf
weldyem fid) Sdyreibpapiexitofe, Tintenjajjer wnd
Jederhalter Dbefanden, wihrend 3lwei qrope, big
aum Nand gefitlite Papiertirbe die Schmaljeiten
bes  ijches  begrenafen. ~ Die DHobem, nur mit
jhmalen, duntlen Draperien verjehenen Fenjter
[icken der bendjonme: freien Jutvitt,  Fraulein
Bohl, die Hevaudgeberin dev Frauengeitung ,Dod

fomuiende Gejdylecht”, fap an threm Redaftions-|

tijch und Dbldtterte in-einer Brojdiive.

graw meliectem, dunflem Haar.

Die Hevausgeberin Dder Frauenzeitung Ioar
eher flein als guop, jtart in den Hiiften und breit:
jultrig, mit einem giemlid) edigen Geficht wund
Qepteres war
fury gejdynitten und evinnerte an die Stadeln eines
Sgels.  Auf der etwad flein geratenen Naje
jdpoebte ein Bwider, die grauen ugen hatten
einen jdarfen, flugen Blid, und dex efwad wuljtige

tanden Biidjer- | Viund wied ald eingige. Schombeit regelmapige,

Dlendend tweipe Bdahne auf. Ein jdwader
dunfler Sdatten quf der Oberlippe wdre det
Gtolz eines Primanerd gewejen, inded gab
e5 Qeute, weldye behaupteten, aud) Fraulein
Pohl jei nidht wenig jtolg auf dies manniide
bgeidjen.  Fettgepoljtexte fleine Hinbe wit
furgen, frumpfen Fingern und wohlgepjlegiek
Nigeln vollendeten die daratterijtije (:!
jdeinung der energijden , Srauenvechtlerin .

Wenn jemals eine Perjonlichfeit und et
Beruf fitreinander papten, jo fraf died 1M
vorliegenden Falle au. Die Srauenvedie
fonnten fid) feiner eifrigeven BVorfdmpietin
crfreven, al8 Fravlein Pobl es war, ihren

mailod; dad weiblide Stimmuedyt erjdjien thr
durdious nidt ald dad Cndaiel ihrer e
ftrebungen, - und jelbjt Dder audgejprodjente
Mannerberuf, de fich) den Frauen exdjjnene,
vermodyte ifren Chrvgeis nicht dovernd gu bes
friedigen. Gie verlangte tweit mehr. Nad
Hraulein Pohls Anjicht mupten alle die G-
idlechter trenmenden Sdjranfen jallen, dendt
die forperlidie Verjciedenheit Fwijden Diani
und Frau war in einem Beitalter, in weldem
Dag geiftige Glement im Leben dad leibliche
taglic) mehr gu unterduiiden begann, fajt be-
Deutungglos geworden. Dag fommende e-
jdlecht wiivde fraglos diejes Hiochjte Jiel er-
}"v‘ldgmg und jid) in Gejtalt von intellefiuelen
Dajdinen, die nur gujillig nody in weiblidey
Sorpern ftedten, die Welt erobern.

. Mit teniger wiirde Fraulein Pohl Wty
feinerlei Wmijtanden etnverftanden jein. Die
vergangenen Jahrhunderte hatten eine Mepy
als jdimpilide Stlaverei {iber die FraueMiye|;
verhangt, und e$ war Hod) an der Peit, Dieiem
li[)lllllpllfl)?ll Hllﬁﬂl\lbc ein Gude i WAy,
Dte 1 eingelnen Fillen nod) jdhwad) Lergyp
deten Fefjeln jollten unbedingt gexbrodyen un ab
gejiittelt werven. Diejem Endawede opfertt A
lein Pohl nicht nur ihre Rudfte, jondern aud ilu-
bedeutendes Lermdgen; denn die Dame Gelte :”
den jeltenen Perjdnlidyfeiten, weldye nidht DI ifl{'}
erlittene  Srdinfung und ©didigung  oul h)-"
Stampiplag trieb. Was fie veroct, war thee i, -
I’unc}'c.l.lebcr.acummg — fie folgte einem ”llleg‘l,’
dcbgrnns, einem an fie ergangenen SHufe ih
. reilid), die Ritjung diefer wnerid i,
Stampferin Datte aucy ihre {dwachen etellen,
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ihrem Qebendtrawme gehorte unter anberemt aud
bas Berwijden jealichen Unterjdhiedes in der Klei
bung beider Gejdylechter, und dody Hatte, unglaub
lich 3u jagen, Fraulein Lohl nod nAilht den Mut
gefunden, fid) ibven Vertrauten, gejdveige Denn
ber Welt, in WMannertleidung Fu geigen! l‘uy; e
fidh) jeinergeit einen t’.h'nnm‘mn“)qulmm Exl)m‘ibgr
bejtellt hatte, war iiln“r allen Jweifel n‘lmlwnh,. und
ebenjo, daf {ie Ddabheim, Dinter feft verjdlofjenen
Titven, Ddiejen Anzug mitunter anlegte. Sa, €2
[ief jogar ein 1[111u‘[tu\txg_1vtv»;~‘(\‘)vrluhl un, - laut
weldhem ein Vejud) Frdulein Pohl in ihrem
Herrenanguge vor bem Spiegel ftehend liberrajcht
faben jollte, und daf diejer BVejud), im bergeblidyen
Bemiihen, ein heftiges Radyen Ut 11111[‘1‘b1‘{td_\‘11, in
Erjtidung@gefahr gevaten fei. ;11111‘|M(\’r[1[(l hatte
die Frauenvedytlevin jelbjt lacjen mitjfen und ba-
ourd) dag Leben des Bejudjes geveftet.

Die Folge diefed Creigniffes duperte ficdh nur
in einem ‘Ruuf‘u':v :\\‘l'{lll!‘t‘ill‘ “Ml)lv war von Da an
doppelt Um‘fidmg tm :'Ilm‘iﬂu‘y;vn threr Fiive. _(})c
jhah) es aber einmal, daf lrgenoeine boriwipige
Rerjonlicdhfeit Fraulein \li\uh[ die Frage vorlegte,
weshalb gerade (e Im‘v‘ \\llvur_u‘n _ulwr_ Du“ |m‘{1
gemdfpe Stleiding et Frau 11]}:[)1‘[11‘ §|t‘ flwm‘w
wnfege, dann erhielt die PBerjonlidyteit die ver
pliiffende t'lnnnm‘l; dapg ll)_r uyllu‘ll_u‘m‘b Q‘m\punbvu
fie daran hinbdere, 1[‘1‘1) bnmli und Dl\v gange Srauen
frage au jchadigen, indem fie dev Welt ein fo ladper
liges ©Sdjaujpiel gebe. Dieje offene, humoriftifel)
angehaudyte Antort ujurbﬁ i fraurigem Toue ge
geben; mitunter fitpte Fraulein Pohl nod) die
Soffnung davan, dafy die Frauen bes |, fommenden
Gejchlechts” gimjtiger gebaut und fomit in dex
Qage fein titeden, fiiv-die newe Tracht aud) praf:
tijd) Propaganda gu madyen!

i begug auf die Haartradit ging ,\\riiulvgn
Rohl ja jdhon reformatorijdy vor. Iber aud)
piefem Puntte wirkte ihy ‘:’hw}pu‘l nicht jonderlid)
pahnbredhend; eingelne auf b[v Srauenfrage ein:
gefdhroorene Damen, deven Haarwuds von der
Seatur  befonders ftiefmiitterlich bebacht worden
war, ahmten allerdings 8‘1}‘111!(‘@11 \lx‘u_hl muh_u@
[iepen fid) das Hoar furg jdmeiden, in der Hoff
nung, auf dieje Weife grifeve Fiille 3u erzielen,
alfein die mit iippigem Haavioud)s Veqliidten
und das find ja in Wien die ineiftens Hrawen ==
f*l)nben diefe Mapregel einfhweilen Hinaus. Gin-
njal, al fie in Gejonders fampflujtiger’ Stimmung
ar, frug Fraulein Poh! eine Gefinnungsgenojfin
oittert, wann fie denn endlich ernft madhen und
e GibermdRig ftarfe Peviide” Jeheren [afjen
toprbe, Joorauf die Gefragie gelafien entgequete,
fobald  Fdulein FPobhl ‘.'.‘((illllt‘l'l_!t‘ib{ll(ﬂ anleqe,
folle ihr Haar unter dem Sdermefjer y(l!h_‘n. 1nd
dannn mupten ‘beide lachen, und der Friede war
Wieder hergejtellt.

Dafs die Herausgeberin bed ,,iqnmu‘@cn ©e

jdfechts” troB ihrer Mannerfrijur, ihres :\r{}nnrr
bagtchens und If)rvy v\l\‘cmrmngx‘g bes :lkﬂnm‘r:
efhlechts etas entjdyieden ,Diiitterliches” hatte,
myp wm der Wabrheit twillen gmgt_lm‘{bvl_t, lenn
aygy niemand oen ‘.!.{(1;1 bejafs, ‘mm‘ mllm‘hv in
Jtulein Pohls Beijein u betonen.  Denn da
Ot fein Pohl in ihren Vejtrebungen mnunlv{' mn
Ghiqfr gvrivt,mbuf\ Stind mit dem Bade u“u:u-‘,u
idhlren, hatte fie au‘d) blvl‘” Ehe nl~:: ,,Lwrnfm‘ und
nlerflitfiia” m‘l? die Mdnnet ald durdjaus ,ab
bdi h“ Dezercnet.
Umslylll[lgd?\iv[am% Wood heute bei Frdulein Pohl er-
iy, twar die Dame nidit allein. lg"llllll[a}{xha
I’ﬂun&w}, junges ‘.’.hu'm‘[)u’x mit lm‘;\u1’,.1.110_111_11111){
[,[mh\'“ dugen, aber jn‘mll‘m lt'_z‘}:em Blick 1ap m}y
Cigy, per Darten Redaftionsjtithle der .\)gguw
U =7 o711 002 srauenblattes gegeniiber. Offen-
ppubert efed Fraulein um NRat gebeten
e oL B i Reoin esty
D?nn)im Gintrefen horte Stlava Frdulein Ix’:y‘
,'"qm' Zo wird's bod) am bejten fetn, wenn Gie
S s in der frangdfijhen Familie an-
TBIIng " 6 ift natiirlich Di¢ alte! Teets
i A e b
”“"lbluynlcin idy fitecite, bap Sie fiir die neueren
\B%"m‘”m” nod) widt Teif find, wnd fo bleb:
\\h“e; pidis anbered itbrig.

#30, 008 glaube id) aud),” nidte Frdulein
30, verftofilen mit dem Handriiden iiber bdie
blawen ugen wijchend, in denen 5 lia‘lh(il'{)ltgx
jeudyt jhimmerte.  , Die newen Beftrebungen find
miv 3u hod) und u unverftandlic.”

ot guheulen braudyen Gie deghalb nod) nicht
und ... Giel)’ da, find Sie bad, RKara? Wo
fommen ©ie denn her. I wollte Sie motgen
aufjudyen, um Jhnen 3u jagen, wie leid 8 mit fiie
Sie fut, bap Sie Jhre Pilegemuiter jo rajd) ver-
lieven mufpten.”

ld) o, jagte Rlara it einem [leifen
Seufger. ,Jd) fam, Sie um einen Rat 3u bitten,
Srdulein Pohl.”

#©0 Will id) nidyt {toven, i) fann ja ein
anberes Mal wiederfommen,” meinte die Blon-
dine, fich gogernd erhebend.

»Ad), bletben Sie nur, Frdulein Riedl,” vief
Stlava, die bas Fraulein bereits von einem fritheren
pujammentreffen her fonnte.  Jd) habe feine
Geheimnifie gu bejpredyen.”

Gidytlid) befriedigt nahm die BVlondine ihren
Plak wieder ein — anderer Leute Angelegenbheiten
intereffierten jie jtet3.

deun, s ijt's, was Sie miv jogen modten,
Stlava?2”

W), 63 1jt nid)td Crfveulidhed: id) bin fiber
Nadt gur Vettlerin geworden,” antwortete Klara
bebuiictt.

Die grofen blauen Augen der Blondine fitllten
fidh mit Tvinen des Mitgefiih(s, wihrend -
lein Pohls tiefe Stimme mit moglidyter Teil-
nahme und Sanftmut jagte: ,Dad ijt allexrdings
hart, Klova. Sesen Sie fid), und beridhten Sie
mir, wie bad gujammenhingt.”

Stlava Defreite den Stubhl, neben dem fie ftand,
von einem ©tof Brojdjiten, feste fich dann und
begann gu erdhlen, was fich gugetvagen Datte. Die
Blondine jdludizte vor Mitgefiihl und meinte, als
Rlava geendet hatte, mit 3itternder Stimme: » e
haplid) von der Bavonin, nidht an Jhre Sutunft
gu denfen! Wan jollte 3 wirlich nicdht fitr mog-
lich) Halten!”

«Pah, Jda, Sie find nodj jehy
sraulein Pobl mit nadyjidytigent- Ladeln . Die
Baronin way eben 3u feige, wm an ihren Tod 3u
Denfen, und infolgedefjen hat fie fein Tejtament
gemadht; devgleidhen eveignet fid taglid).”

#0808 werben Sie denn mun beginnen 2
forihte Jraulein Riedl dngftlich. ,Gs ift wirflid)
ein gropes Ungliid fiiv Sie, Jraulein Wood,”

»Das fheint mir nod) gar nidht jo audgemadt
gut jein,” erflavte Frdaulein Pohi gelafjen, wahrend
fie den Bivider guved)tjhod, dex ihr von ber Naje
gefallen war.

»Olauben Sie wirklic), Frdulein Pahl, €3 fei
fetn Unglitd fiie mid), ploglich verlajjen und mittel
[0 in dev Welt gu Jtehen?” frug Stlara aufridytig
erjtaunt.

»3awofl,” nidte die Dame, nod) immer mit
ibrem Augenglas bejdhdftiot, antjdhieden.
modte e jogar fitr ein Gliid fir Sie Dalten, (iebe
Stlara.”

Sanmiefern?” fragte, Slava verivivet und un
glaubig.

psndem Jhnen hierdurd) die IMobglichfeit qe-
boten ift, eine ®efegenheit, die fidy ?\hm‘nhnidn
jo_leicht tieder setgen Dditrfte, beim Sdhopfe 3u
faffen, liebed Sind.”

Sraulein Pohl Hate jept endlich ihr Augen-
glag in die ridhtige Stellung auf ihrer Naje ge-
bracht, und nun jagte fie gewidtig: ,Jd) weif
nid)t, liebe Rlara, ob Sie bemerft haben, daf idh
Jbhnen  jhon  [ange bejondere i’lufnwr{imufrh
widmete; Sie jdienen mir aud dem rldnmcn
Dietall geformt, und id) darf mid) rithmen, einen
piemlic) rvichtigen Blid gu befisen. Sie find mutig
und energijd), und dieje Cigenjdyaiten, vereint mit
einem jdjarfen LVerjtand, den Sie gleidhialld be-
jien — Dbenfen Sie nidt, daf idh Jhnen
jymeicheln will —, befahigen Sie 3weifelsohne

n," tnurte

bagu, dereinjt einen Plag in der Reibe der Kampfe-

vinnen fiiv die o lange und jo jdhmablid) unter
dritdten Srauentedte eingunehmen.

_»N3a, liebe Slava, id) Hatte Hoffnungen auf Sie

gejest, aber wie die BVerhaltnifje min einmal lagen,
ging e3 nidt an, Jhnen davon 3u jpredhen. ©o
lange Sie im Hauje und wnter der Hiihrung der
Baronin Seifert [ebten, hatte id) fein Redyt,
gwijden Sie und Jhre Wobltdterin au treten.
Nun aber liegt die Sadje anbders, Sip find darauf
angetejen, jelbjt fiiv Jhren Unterhalt gu jorgen,
und fremde Wiinjdhe und Anfichten Haben nidht
mehr dag Red)t, hindernd in den Shnen flox vor-
gegeidneten Lebensiveg au greifen.  Bon Jhnen
allein hingt & nunmehr ab, ob diejer Lebengiveq
i) in den alten, engen BVahnen bewegen joll; ob
Sie fid) damit begniigen 1wollen, gegen elenden
Qungerlohn die Pilichten ber Gouvernante ' oder
El‘l' Lehrerin auf fid) 3u nelhmen und Jhre bejten
Sabre in Abhangigfeit und Stlaverei 3u ver-
bringen — viel mefhr Bejdaftigung hat ja die
mannlide Gewaltherridaft der Srau nidt {ibrig
gelajien — oder ob Gie bie alten, fiberlebten Bor=
urteile iiber Bord werfen uny alg Gleidhberedhtigte
vem Manne in der Avena des Lebens gegeniiber=
treten wollen, wm Yhre Straft mit der jeinen 3u
mejjen.”
. Sava hatte den Rebdejdwall, der gleid) einem
Jeine Dimme durdbredenden Bergftrom dahin
braufte, ohne Widerjprud) diber fic) evgehen lafjen.
Als jet Fraulein Pohy tiefatmend innebielt, ant
loortete das junge Miadden gelafjen: 3 Mill
midt behaupten, daf icy pisher dafiir gejohwavms
hatte, Gouvernante ober Qehrerin gutoerder,
Sraulein Poht, aber ebenjorenig fithle id) ben Be-
wi in mir, Yeratin oper bvofatin gu twerden.
Bie die beiden evften Vejchiftigungen-bin idh Leiber
aud) nidt o ausgeritjtet, wie id)’s Wwohl wiinjdyen
modyte, aber id) jtehe diefen Berufen dod) weit
jympathijer gegenitber al8  den - beiden lebte
genannten.”

»Das fommt nur daher, dafy fid) Lisher nie-
mand bemiiht hat, Jhre Gedanten in diejer Weife
ju beeinflujfen, [liebed Rind. Der Beruj . dex
Denjdyen ift mit wenigen Augnabmen dad Crgebs
lis bewujter oder unbeoupter Beeinflufjung, wm
nidt gu jogen Sypnoje.  Jft €3 Jfhnen je in den
Sinn gefommen, da% L3 Der armen, ab-
gearbeiteten Crgieherin, deven tdagliches Brot von
der Gunjt ihrer Arbeitgeber ablangt, und deren
hochiter Ghraeis darin gipfelt, o viel auriidlegen 3u
tonnen, wm ihr Alter jorgenfrei ju qeftalten, mit
dem Rog einer Frau u vergleidhen, die ihr Doftor-
diplom in der Tajdje hat und die gang genau eif,
dafy DR Jeugnis ihred ielberouften, tatfrdftigen
Strebend thr Ueberfluf und Anerfemnung, viel-
leidt jogar Berithmtheit fihert?2 Diinft Shuen
vieje 1nabhangigteit nicht hevelic) und exjtrebeng-
wert, Slava?”

Das junge Maddjen blidte naddentlich auf die
bevedte Borfampierin der Jrauenvedte. ,Nn der
Tat ... e flingt verfithrertidh,” meinte fie dann
tief aufatmend. |, llein, jelbjt wenn id) bden
Wunjd) hatte, die entjprecienden CStudien 3u De-
treiben, jo wiirde 3 mir dod) an den nbtigen
Witteln dagu fehlen, und jo hat e2 feinen Swed,
mid) ‘in eine Tadtigteit hineingutvdumen, die mix
unerreidbar ift.”

»Atein, Klara, dieje Zitigeit it Jhnen nidt
unerreidhbar,” rief Jrvdulein Pohl triwmphierend,
»Wiein fleiner Plan ift in dem Augenblict ent-
jtanden, in weldem Ste mir vorhin mitteilten,
bap Gie gegloungen jeien, auf eigenen Fiifen 3u
jtehen.  AWie Sie wiffen, hat das Blatt »Dad
fommende Gejdylecht” jeinergeit einen fleinen
Bonds gegrimbet, von defjen Binjen nad joundjo=
vie[ Jabren eine Studentin an der niverfitdt
Jiivid) ftudieven joll. Die Wah! der Jafultit fteht
ber betveffenden Gtudentin frei. Jn diejem Sabre
ift_die Gumme gum erftemmal u vergeben ge-
wefen und urde einer jehr fabigen, tiichtigen
jungen Dame Fugemwiejen. Leider ift der Betraq
vorgejtern wieder an die Stiftung guriidgefallen,
ba bie Dame jdwer erfrantt ijt und dag Stubdium




datternd aufgeben muff. Jd) habe in erfter Qinie
{iber den Betrag 3u verfligen, und hiermit ftelle ich
Shuen die vollig austeidhende Summe gur Ver
fiigung!”

O, Fraulein Pohl ... wodurd) Habe id) Dasd
berdient2” ftammelte dag junge Madden exgriffen
und veriiret, wihrend Fraulein Riedl ihre gropen
(ugen fo Mweit aufrify, dap fie ben Umfang von
Feetajjen annafmen.

L6 glaube nidy, bafy i mid) in Jhnen
tauidhe,”  fuhr  Fraulein  Pohl nad)y  furzem
Scweigen fort. -, &3 wiirde mir gum Beijpiel
niemals. einfallen, dag freie Gtipendium Fraulein
Xba Riedl gur QVerfitgung 3u .itc[ltn,” fiigrchfic mir
jdhoner Offenbeit erflavend himgu. ,Wan joll nie
jemand mehr gutrauen und . aufladen, ald er ju
leiftert verteht” — der Blid, den die Febenbde
Sabei auf Jrdulein Riedl warf, war entjdieden
,,Inx'incrli‘d]’l ,Da man die Perjonlidyfeit und
den ©havafter. nidht dndern fann, muj man fid
damit begniigen, Ddie notwendigen Lajten und
Biirdben den: Krdften derer, die fie jdhleppen jollen,
angupajfen, und jo fabe id) Fraulein Riedl vor-
hin gevaten, die Stellung in einer franzdfijden
Tamilie, die eine Dame um Unterridt threr
Qinder in deutjher Sprace jucht, angunehmen.
©8 ift thr aud) nod) eine gweite Stelle angeboten
worben, und war ald Retfebegleiterin einer nad
@ngland reifenden, leidenden Dame; allein, 0b-
gleid) die Begahlung hier reidhlicher ware — Eng=
[ander zahlen ftetd beffer al8 die dufserft jpavjamen
rangojenw —, modte i) Srdulein Riedl nidt gu
diefer Gtellung raten. Crjtens ware fie jehr rajd
wieder ofne Stellung, und dbann ijt fie aud) nidyt
die geeignete Perjonlichfeit fiiv dieje Aufgabe.
Nod bevor fie Wien redyt im Ritden hatte, itrde
Xba nid)t mur thren Kopf, jondern aud) thre Pilege:
befohlene verloren haben. Habe idy redyt ober un-
recht mit meiner Weigfagung, Wwie, Jpa?" jchloB
Fraulein Pohl und lachte jo Heralich, daB Frau-
lein RNiedl jowohl wie Klava mitladen muften.

Dann wieder exnft werbend, fubhr jie fort: , Bei
Sfhnen, [iebe™ Strara;ynd aber anbere Geficdhts-
puntte mapgebend. Wenn i) den verftandigen
Jusdrud Shrer braunen Augen jab, dachte id)
ftets, wie jdabde €& body fei, dap Sie Jhre gejunde
Sntelligens im jeidten ©eplauder ded Salond und
de3 Tennisplabed verbraudyen mitften, und Ddad
wiivde unaweifelhaft gefchehen fein, wenn Jhre
duperen LVerhaltnifje feinen Wmjdoung exlitten
hatten. Jtun aber, da fie Jhre eigene Herrin find,
fregt dic Sade piel giinftiger. Sdon dap Sie
feinen [aftigen Familienanhang befien, Der ftetd
im unpafjenditen Augenblid auftaucht und Jhnen
sreinveden fann, ift Goldbed twert. 0p, in Ge-
danfen jehe id) Sie fchon im weifen Shitalanzug,
mit aufaeftreiften Aermeln und ein bliended Jn-
ftriment i der $and am Operationstijd) ftehen
uitd einent dloroformierten Patienten funjtaered)t
behandeln.”

rdufein  Nicd! ftich ein entjebted ,Um
otted willen!” aus, und Qlava fhlof angftooll
ihre Qugen. Fraulein $Pobl beadytete beide Ge-
fith[Bauferungen nur injofern, al8 fie gleidmittig
fortfuhr: ,Nidt, dap e unbedingt notig ware,
bafy Sie Medigin ftubieren, liebe Rlara; e8 fteht
Shnen ebenjogut frei, die juriftijhe Laufbabu ein=
aujdlagen. AB Berteidigerin der Unjdjuld fann
cine o Lorbeeren evnten, die nidht geringer an-
sufchlagen find, al8 die Friumphe im Operations-
jaal.  Ja, fm gropen und gangen ift's fajt nod
nofwendiger, angeflagten  Jrauen  eine LBer=
feibigerin ihred etgenen Gejdledts zu beftellerw,
a8 Yergtinnen T)cmu,gn[sil»hc_n. S den metjten
Rdillen ift'8 ja dev Manr, deffen Harte und ®rau-
jamnteit das Weib in Qonflifte mit den Gefelen
Pringt, und ein weiblider Advotat ift weit mehr
bazu geeiguet, all bie geheimen Urjadyen aufsu-
pecden, ald ein Nant, der bon borihevein auf dem
Gtandpuntt jteht, feinesgleidien unter allen i
ftanden gu jdiiten und weifzubrennen ... Cr-
iheint Jhuer das nicht sutreffend, Slava?”
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&3 Hat vieled fitr fidh,” nidte Klara unficder.
Jiir fic) feldit exjchien ihr die Advofatin ebenjo
unmaoglid) wie die Aerztin. Und dann bejann fie
fih und fagte entjdhloffen: ,Fraulein Pobl, Sie
find rithrend gut gegen mid). Allein, e3 fragt fich
dodh nodh jefr, ob ich mich Titr Jhre Pline eigne,
und fo modte i) Sie jedenjalld bitten, mir etwad
Bedentzeit zu gewdhren.”

,Das verfteht fih von felbit, liebes Kind.
Seber widjtige Entjchluf will jeine Jeit haben, gu=
mal in diejem Fall, wo der gange Gedanfengang
Shuen new und fremd ijt. it daf ich an dem
endgiiltigen Ausfall Jhres Cntjdlujjed 3weifelte,
i) miite mid) febhr ivven, wenn Ste nidht dagu
famen, hre etwaigen Vorurteile {iber Bord 3u
yerfen und mit fliegenden Fahnen in unjer Qager
{iberzugehen.  Crit wenn Sie joweit find, werden
Gie einjehen, welde Befreiung cin jolder Scyritt
fite Sie felbjt und fiiv gahlloje andere, weniger
Willensftarte bedeutet. €8 ijt ja nur natiixlid),
bafy die jahrtaujendlang wahrende Knedytung der
Sraw ung eined guten Teild Tatfraft beraubt fat.
Grft gang allmahlic) werdens Wi vergeffen lexnen,
bafy ir ufillig a3 Frauen geboren find, bak
wir's aber trogbem in allem mit dem Pianne auf-
nehmen fonnen.”

Hier raffte fidh Jda Riedl 3u einem Cimwourf
auf. ,Sollte ¢3 iirtlid) notwendig jein, u ber-
geffen, daf Mwir Frauen find, Fraulein Pohl2*
frug fie febaft. ,Konnten wir nidt die eingelnen
Berufe, welde die Mdanner unsd itberlafjen, er-
qeifen und audfiillen, ofne unjer Frauentum auf:
sugeben 2”

Jraulein Pohl udte jo heftig sujammen, dafk
ihr Bwider wieder einen Saltomortale madte und
ihr in den Sdyof fiel. Den (idhtling Haitig ein
fangend und wieder auf der fleinen Naje ured)t
viidend, jagte die Dame mipbilligend: +Jda, Sie
find unverbefjerli)! Wie oft habe id) Xhnen jdhon
auseinanbergefest, dap s unmoglidy ift und
bleiben Wird, die BVeftrebungen der neuen Frau mit
jenen Der alten Frau in einer Perjon 3u ber-
einigen.  ®eben Sie dod) dieje ebenjo unjrudhi-
Baren iie geitvaubenden Verjudje endgiiltig auf.”

MMein Jraulein Riedl jdhren pioslid) der WMt
gemwadhjen ju fein. Wielleidht war es aud) Klaras
Anivefenbeit, Ddie fie Beute ihre KRampifedern
ftrduben liefs, obgleid) Fraulein Pohl gelegentlid)
ihred lebten Jujammenjeind ihre Bemweisqriinde
al8 ladyerlid) suriidgemviefen hatte. Und jo jagte
fie jebt, awar bejdeiden, aber dod) entjdyieden:
et alledem (a3t i) dod) die Natur nid)t vollig
{xbcncbcu, aefdhweige denn unterdritden.” Dabei
flog ein gewijjermapen um Hilfe flehender Blid
3u SKlava hiniiber.

Jnter hrem Vegrifi von Natur denfen Ste
natiirlich an Liebe und Heivat, wie, Jda? Nennen
Sie dodh Ddie Dinge beim ridhtigen Namen!”
drangte Fraulein Pohl jdrf.

Srdulein Jda wurde rot bis unter die Haar=
wurgeln, ald fie ftodend eutgeqnete: I s e 10}
dadhte gar nidt . .. an Heivat. Jd) faBte die Sadye
{iberhaupt nicht perjomlid), fondern gang allgemein
auf.”

Werwiret blidte Kfara auf Fraulein Pohl.
 Denfen Gie twirtlid) daren, die Heirat abu-
jdaffen?” frug fie jept lebhait.

,Ginftweifen nody nidt.  Dafite ift die Beit
nod nicht veif genug, wie fie ¢8 aud) fiiv viele
andere Dinge nody nicht ift. Aber wenn'd exft ein-
mal joweit jein wird, daf andere alte, verrojtete
Anfichten und Gebrauche fallen, dann Wwird diejes
qroge, jogiale Juchthaus mit {tivgen mitfjen,” er-
flivte Jraulein Pohl mit dem Blid einer Seherin,

Qlara dadhte eine Weile nad) und fragte dann
gefpannut: ,Haben Sie deni jchon eine Jdee, wad
Sic Befjeres an Stelle der Heirat feten fonnten,
Jraulein Pohl?”

9Me3 wiirde befjer fein als die jebige gejels
(ide Unterovbmung eined Gejdledts unter dag
anbdere!  Nit dem Federaug, den eine Frau unter
ihren Qeiratstontratt fept, entaupert fie fid) ihrer

Ceele.  Wenn 1 ein jinged Paar zur Trauung
idreiten jehe, fallt mix jtetd ein Bild ein, weld)es
einen reichen, vom Stlavenmarft hetmfehrenden
Qurden mit jeinem focben gefauften Weibe dar-
tellte, und der fich feines guten Gefdifts fichtlich
freute.”

Ober wenn mun die Frau den Wann {i:6
fat, Fraulein Poh!!“ warf Klara fragend ein.
rdulein Pohla Kopf fubhr jo hejtig Herum,
baf Dad unglitdliche Augenglad rvieder einmal
ieinen jchwanten Sif verlor. , Wahrhoftig, Klara,
von Shuen Hatte i) diefe jentimentale Bemerfuny
nicht evwartet!  Wenn Jda fo etwoad * duperie,
mbdte e noc) Hingehen, aber daf Sie damit Fu=
fvieden fein follfen, einem Manne ald Shielzeun
over als Kodyin gut dienen, fann id) miv nidyt vor-
jtellen.”

SMan fonnte dem Manne aud) mehr jein,” be=
harrte Rlora. —,Hum Beifpiel fein quter Geiit,
oder jeine Konigin!®

Die Dammerung war 3w weit hereingebrodyen,
ald Daf Rlara Fraulein Pohid Gefidytsausdrid
jatte crfennen fonnen. Der Ton aber, in dem fie
jeit fprad), deutete nicht auj rofige Laume.

,TWezhalb jagen Sie nidht licber geradezut, daf
Sie fidh gern verheiraten witvden?”

O, wenn der Detreffende Mann nett und an
genefm twdve, weshalb nidht?“

h — und Sie modten vielleicht aud) Kinder
fhaben2” Die heftige BVewequng, womit Frauletn
Bohl dad abtrinnige Augenglad iwicder uved)ts
jeste, jprad) Vande.

Qinder?”  wiederholte  Rlara  ftrahfenden
Blids. ,Ci freilich: je mehr, defto befjer!”
Dicjen Worten, welche die Winbe des Bureaus,
aud dem aloddentlic) Hunderte von Eremplarer
e, fommenden Gejd)lechts” in die Welt hinaus:

Hatterten, qewify nod) niemals gehort Hatten, folgte

tiete Gtille. Die Fithne Antwort hatte Jba Riebdl
peroundernd i Klava aufbliden [affen, wdhrend
ihre qropen Augen Ivieder cirumal in Frdanet
jpwammen.  Nicdht wm die Welt hitte fie den Vint
qehabt, jo offen gu jprechen wie Klara, und podh)
mufite fie fich im ftillen eingeftehen, dafy i
jungfrdulidies Sery genau jo empiond e DO®
Oer3 ber anberen.  Furdytfame blidte fie jegt all
Xyiulein Pohl, allein dieje ereiferte fich durdhatt
nidt — fie war's jdon gewdhnt, fid) jeden JulE
breit Qandesd zolhweije ecfdmpfen 3u mitfjen.

Sanft und nadyjidytig lademd jagte bie Heraus-
qeberin fet: ,Jd bergafy eben wieder ¢inmal, dal

Sie nod) redht jung find, liebes Kind. Die Jugerd
ipridht dic Spradye Ddes Herfommens und dee
natiiclichen Jnjtinfte.  Die yiimdung  ewer
Jamilie ift jeit Jahrtaujenbden der Jran als 00
mit allen Mitteln au erftrebende Biel qeprielen
und vorgehalten rorden, jo daf es faum s bey-
wunbern ijt, wenn fie fid) dicjer perrotteten #n=
jfihten nicht jo rajeh 3w entledigen vermag. =9
witd der Arbeit mehrever Gejdylechter Debdiirien,
um die Fraw vidtig jehen 3u lehren, das ift nuy
natilich.  Aber eingelne Augen find vielleidt 0
heute jdhon ftarf genug, wn dag Ridyt des neen
Taged u evtragen, unbd obgleid) Sie, meine 1'\(‘[»9
Slara, vorhin gang offen befannten, paf NShr
Sehnen nadh dev RKinderftube geht, jo glaubt id
dod), daf Jhre Augen das neue Tageslidyt 3 er=
tragen imjtande jein titrden. ;

o Nidt dap i Jhnen ob hrer Ofjthheit
siirnte, liches Kind.  Sie hotten jo niemal® Ge-
legenbeit, Diefe fo fief einjcneidende St 3u
pritfen, gefdiveige denn ju ftubieren, wnd {8 ber-
mbgen Sie aud) nidyt gu Degreifen, wm Wbiel
hoher das Jntelleftuelle {iber dem smatercllen
jteht, der Geift fiber dem Korper. ChenfFertig
vermigen Sie fid) vorgujtellen, baf woiv eingll D
allein durd) die Unterdeitdung unjerer gei‘inen
tievijdyen Jnjtintte imftande find, den @eiff 1ber
bie Waterie emporguheben, thm die ﬁmmlbtitmi
!,l,l\-lff}“l:”;“‘r‘_‘:};"&H»‘.‘lln“b eingig und n[lcin,‘ll;k’ ubl:‘;
weil n"r u‘ni' “!UI\“I\D‘U' o G b"é s ichiete

\ eren AMithetverd auf feinem

fitvdytet, beitvedt ev fidj, wng in unfergel et




Sielung 3 cxhalten, indem er jo tuf; ald
ehre er uns.

Sifjen.

unjer eingiger Berufl”

Bollig auper Atem, hielt Fraulein Poh! einen
Nugenblicd inne, aber ihre Juhorerinnen dadhten
nicht daram, fie gt unterbredhen. Beide waren nur
mit der ftillen Lojung der Frage bejdydftigt, ob
wivtlich jemalg ein Wann verjucht hatte, Fraulein
Pohls Viund in diejer Weije gu ftopfen?

Bevor die jungen Mdaddhen mit der Lojung
biejes Problems gujtandegefommen twaven, hatte
oie $Heraudgeberin ihr Thema |rl)un wieder auf-
qenonien und erflavte nnc@hriicf@rh: _,,301‘ IMann
wadt eiferfiihtig itber unjere CEntvidlung, und
yeil er et Tyrann ift, verjolgt ev mit Angjt und
Sdreden den Fortjdritt der Fran von der Kiidhe
jum Vortragspodium. € mag weder mit anberey
Qoft vorliebnehmen, nod) modte er da lernen
and gehordjen miifjen, wo er bisher gelehrt und
pefohlen bat. Jown, ex wird beides jdon nod)
{exnen, davor ift mir nidt bange. ‘.h‘cm, wiv {ind
{ange genug unredtmagigerieije ﬂ(‘tl‘l(‘ht‘lf ge=
yefert, €3 Wird Beit, daf Wwir unjern PBlab neben
pen Hervjdern vn}‘uvl)nu‘11 und dag Gehorchen

deren itberlafjen.
amtllgkivbvmm mte Tn‘l(iu[vin ‘an_)v[ imwf)alvtcn,
yeil ihr der Vtem ausging. ;’ll:»\ju‘ nad einer
geile weiter fprach, gejdah es im Ton der alltag-
ihe erhaltung.
l“m,l,‘;;ill}ll;pln ]Eic in Crivdgung, wad ich i"zf)m‘n
faqte, (iches SLmbd, unb 101|vu Sie mir Dgun \\hl't‘l}
Entjchlup mit. ) fann miv nidht vorjtellen, dap
Gie fidh freiillig  den ‘:Nnmlmml_ ,51[q_\‘wum}
Hmcht‘ll- Jm Sdulgimmer, werden. Sie nwlmlw
]-1“- 9(tem holen Fonnen. Sie gehoren in den Saal
Llj;le; lninerfitdt, das viirfen Gie mir\ glauben.
@ie Tretmiihle veL lnnuiu‘rnn{g:%qut?gl}\cli‘rb;{{[x::
1 urje crimurben, wa A ¢
I ‘m"lw..“]’l f't;'f‘;:fl;{l Q\al):'lg glnim\rn unb I')nlcnlc D{\H
’ n-“")i-mt]'i:l‘rmm pringen wird.”
J & &121.[1 jap bewegt aber jrumm vor der Heraus-

UL Gobald Fraulein Pohl fich darauf be-
!]th(‘llg-”_‘ fie nidyt daran far, einen Leitartitel au
lu"}}f[,vil’mwmcumv jie weit mehr. Und jo hatten
‘ig"l}élmg,r’cn Worte Klara viel fravter gepactt, al3

fitr moglic) gebalten hatte.
Gie mir Bedenfzeit,” ftammelte fie

! matt, indem fie fid) vevabjdyicdete. ,So-
;‘gldzd;ncinv}l Ll\';niicl)[uf; gefapt Dhabe, gebe id)
%f)nc” Nadyridt.

(Fortjepung folgt.)

Deje €5
,@onuen

Simfprud.

Wy gibt Dem Freund, wad gibt dem Didhter feine Weihe?
Qni; [;t;nc Riidhalt er jein ganged Selbjt verleihe.

Platen,

Die lefzfen [dffelberger.

Cryghlung ausd Dem. niederbayerijhen Voltsleben.
Lon Lina Leidl

(8. gortiesung.) i (Nadydbruct verboten.)
o0 aber die Kathl, ftatt, wie fie's er-
) 7 wartet hatten, umgufehren, in fliegen-
g Lﬁf der Eile bden Verg hinabftigt, jo
{(CH e mitfjen die betben {id) yoofl oder itbel
dazu verjtehen, dod) nod) bis gum Loffelbergerhof
1w gehen, wm dortjelbjt des Bitrgermeifters n-
orbnung 3w hinterbringen.

S wortlojem ©dymery finft die Rathl neben

bers

iner Anficdht nac) gebithrt und nur der
Plap 3u jeinen Fitgen. Wenn wiv einen Verjud)
madyen, (uns aujauridyten, driiden fie und brutal
wieder in unjere bisherige Stellung guvitd; wollen
wit reden, dann jdliepen fie und ben Mund mit
Sie nennen und ihre Gottinnen, allein
jobald wir i und Stimme in thren BVerjamms=
{ungen begehren, verweifen fie und auf unjere
Ruppert, unjere Kinder. it diefen gu jpielen, ijt

ringend ftiivat die Xbjfelbergevin herbei.

ser Qeithe ihres Baters in die Knie.  Sie exjot
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bie falte, ftarre Hand ded Toten und [(dft ihren
reid)liden Trdanen ungehinderten Lauf.

Cin mitleidiges Flitftern geht duvch dic Reihen
der Wimjtehenden.  Der Bitvgevmeijter ift in den
Snhalt des Briefes vertieft, auf den der Polizei-
diener b aufmerfijam gemacht Hatte. Bereitd
gwm gettemmal lieft er dad Schreiben, und dod)
fann er nidht flug werden davaus. Rauter Liebes-
worte und Treubeteuerungen ftehen tn demijelben,
denen nod) einige arvtliche, eiferfitchtige BWortviirfe
beigejellt find. Und mit: ,Deine Did) bis in den
Tod aufs innigfte [iebende Verta” war e8 unter-
jchrieben.  Judem tvug der Vrief Ddie Adrefje:
SBanfratiug Loffelberger, Miinden, Gliiditrage.”

Den mujste der Bauer jdon dem Panfrag ein-
mal exwijcht und weggenommen haben.  Anders
wiigte der Vitrgermetfter nicht dad LVorhandenjein
De8 VBriefed gu erflarven, jo oft er fid) auch die
Brille pubt, um durd) befjered Sudjen und wieder-

€in Denkmal fiir den Vater der modernen flug-
technik Otto Lilienthal in GroB-Lichterfelde-Berlin.

Dem Vater der mobdernen Flugtednif, welder bei feinen
®leitfliigen verungliidte, ift jebt im Gtadtpart in. Grof-
Lidytecfelde bei Bexlin, feinem Geburtdort,” ein Dentmal
qejefst worden, Bei dem Hierfitr audgefdyriebenen Wettbererd
erbielt Rrofeffor Breuer, Eharfottenburg, den Preid, aud)
wurbe ihm ugleid) die Ausfiihrung bed Dentmals iibertragen.

holtes Qefen Anfjchlufy iiber den ratfelhaften Be-
fund 3u erlangen.

LQautes Weinen und Webtlagen lapt fich nun
vernehmen.

918 — Hiad! Meine liebe Fraw im Himmel
droben, wag Haben fie denn Div antan?” Hinde-
PRUATE)
ift's — gang ift's aud! Weil ex aber nit heim-
gefen hat fonnen auc) mit miv und mit dex. Kath(!
Da wdr die gange Gejdidite ausblicben! Ja, aber
Hiag — was fang denn jebt i) an?”

Grnentes, heftiged  Schludhzen
Waberl am Weiterjpredjern.

LT Did) nit jo abweinen, Lofjelbergerin, died
fat ja dod) feinen Wert nimmer, jchau!”, trojtet
der Biirgermeifter, nachdem ex endlid) jeine Leftiive
bejdhlofjen hat und den verhangnisvollen Brief in
fittjorglichfter Weije in jeiner mmneren Joppen-
tajche aufbewahrt. ,Gehts wieder heim jeht, Du
wnd die Sathl miteinander, ift weit gejcheiter —
da ift's nir fir Cud)! Geb gu, Stafinger, tu fie

hindert Ddie

Wie der Aujgeforderte fich der beiden Frauen
angenommen hat und bdiefelben wieder jum Hof

iidgeleitet, machen fid) mun aud) die bis jebt aus
dfid)t jiiv die Angehovigen des Grmordeten
suritdgehaltenen Bermutungen {iber den vuchlofen
eorder Luft. .

,\f_jin‘unh her yourde gevaten, digbutiert’ und
lerbnrmmt, und als jpdter. gar noch umveit des
Toten, von dem Geftraud) dev Hajelmufitaude fait
berbovgen, bug nod) blutige Miefjer ‘aufgefunbden
murm",.\n glaubten einige jogav mit Beftimmtheit
den Cigentitmer dedjelben beaeichnen au fonmen,
obwohl e3 ein gang gewdhnliches, fein bejonderes
Dierfmal aufweijendes, langes Miefjer war.

AL diejem gejdhaftigen Tujdheln und Rawnen
und lauten, avgoshnijden Reden jebte der Viivger=
meifter, der fid) heute gang in jeiner Wiirde fiihite,
ein bieljagendes, diberlegenes Ladyeln entgeqen.
¢ »Sdwabt Cud) nur genug, wann ¢ Gy
freut!” dentt e fich mit heimlicher Schadenfreude,
,id) Yoeify €2 ja dod), dafy €3 grad lauter Mijt ijt,
Guer ganged Gejchwds.”
~ Range fann ev aber jeine Weisheit nidyt bei fich
behalten. IMit widtiger Amismiene wintt ex den
‘J%u_l_lscihu‘ncr 3 fid) hevan. - hm den Bricf
leijend, fragt er, nad)dem der Polizeidiener dew
Snbalt formlid) verjdlungen Hat, triumphicrends

» a8 fagft demit nachher jebt, wie2”

»Da et id) gar nimmer, was i) nod) jagen

jolll” antloortet der in aufrichtigem guengenfojer
Ctaunen.  ,Da mocht einem ja der: BVerftand
ftehen bleiben iiber jo wag — baumfeft mocht cx
einem ftehen bleiben! Fdt ja bald nit weit fehlen,
nadpher fam e8 jdier raud, ald Wie wenn der
Panfrag jelber mit beteiligt gewefen wdr an dex
Mordtat!”
LStommt er Div aud), der Einfall?2 Jdy hab
'3 jchon fiie mid) Jelber denft. Weift, weil mir
$ gar fo auffallend ift, Daf er noc) alle Fwet
SHojenjad voll Geld hat, der Liffelberger. Wan
ihn einer wumbradyt hatt, der dag Stehlen im Sinn
gehabt Dat, dev hatte fie ihm doc) augg’lecrt die
Sade!”

Dieinen modt man's. jadcdicr!  Aber edLamn
altdh) o g lejeit e dafy Grad wer Des Wegs daler=
fommen ijt, und daj ev fehleunigft abjdhicben Hat
mitfjen.  Da hatt er ninumer lang Jeit g'habt zum
Stebhlen, verjteht fich.”  Dex Verdacht, der e
Polizeidiener fiiv einen Moment aufgeftiegen ijt,
diinft ihm dod) i ungeheuerlich, al® daf, er ihm
jo ohne toeiteres Deiftinunen fonnte.

o Na, ijt e jebt, wie e mag — auf jeden Fall
mup id) dag Briejer] Hexzeigen, wemn die Hevren
vom Gericht fonumen, und muf es ihnen jagen,
daf ich es neben der Leidhe gefunven hab.”

Berjteht fid), mupt dies tun — verjteht fidy!”
pilichtet der Polizeidiener eifrig bei.

11. Rapifel

Jm Laufe ded Nadymittages exjdicn die Herbei-
gerufene Geridtstonmmifiion.  Der tvauvige At
ber: Segierwitg wurde i einem offenen Wagen=
jhuppen des Liffelbevgerhofes vorgenommen. -
bei frcliyv fich eine Durdhbohrung der  qrofien
Sdjenteljdlagader heraug, was den faft augénhlid‘:
lidgen Tod des Verlehten 3ur Solge haben mufte.
Jeod) taren die Amtsperjonen aufe eifrigite De-
jddptigt, als aus Mimdyen die Nachricht anlangte,
oafy dev Lofelberger-Panfratiug bei cinem ii'u'uu't
jtattgefundenen Duell jeinen Geqner todlich) ver
unbdet, habe und wahrideinlich nad) der Heimat
gefloben jei. i

Satie die Hevven vom Gericht bei Nufnahme
bes Tatbejtandes nun jdhon der Wmijtand ftn/t‘,iq
gemacht, dap neben der Leidhe des Grlflﬂl‘htlt]l ein
an Pantrating adrejfierier Brief, nodh dagu neueften
Datums, Wie der Bojtftempel Qusivies, vorgefunden
lourde, jo exhiclt dev feimende Vevdacht durd) die
Jtadyricht aus Wetinden rajdye Jahrung.  Wie fidh
dann aud) upd) b Gericht verbreifete, ein diejer
Tage berreilt getefener  Viehhandler bHabe den
Lojjelberger-Studenten in Detting gejeher, ihn jo-

naugfiihren: nad)y Loffelberg, die gheil”

gav_angevedet, freilid) ohne Yntwort au befommen,
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da war deg jungen Vlanned Sduld jovicl wie. er:
\iejen, b, man jdwmte nun nicht mehr langer,
pinter dem  Flichtling einen  Stecbrief wegen
QNatermordes 3u erlafjen. — —

Der nidite Tag naht fich bexeitd wieber jeinem
Gnde, ofs Panfratiud nadh vielen Mithialen und
Tahlicheiten, die guin guofsten Teil jeiner voll=
jtandigen - Grichopiung sugejchricber  twerden
muften, fich ver Grenge niherte.  Liek ed bu‘rh Die
Angit vor Entdedung nicht au, aud) nur einmal
irgendivo i einem Wirtahouje Raft zu maden
wh eine ibm dody jo notige Starfung 3u fid) 3u
nehmen. . Grft wie er die ihm wie eine fhod)not
peinliche Snouifition diinfende Frage des Solls
Beamten, ob er nichts , Mautbares” bet fich habe,
unter anajtlichem, faft horbarem $Herztlopfen ber=
neint, bie Quubriide Hinter fid) und damit viter
reidhijches Gebiet betveten Datte, erft Dann toagte
er aujauatmen.

Trogdem er nun Hor
fraftung  feben  ugenblic
drofte, tollte e dod) exjt nod
Cinbuuich der Dunfelheit abwartel,
tierte, “in eine Wintjdhaft eingutretcit. (lex
Dajt ftiegte exr das ihm vorgejebie Nch‘qnt
hinunger und trachtete daww, nadhdem ex enuge
\;"“‘lt‘ 3 fich geftectt und die Jede pereinigt hatte,
o fjdhnell wic uiiglicy wicder aus der ihn be-
thgenden :'Hn\niphdw st fommen. :’Cm‘l}'i{ml‘lc et
) hiev nidyt ficher genug, ald Dafy er fic) langer
du berieilen getraute. A
. Gdon im Auforud Hegriffen fallt jein dngjt
lid) Forjchender Blict auf cine am ndditen Tijde
lm“:‘,‘\h“ aujgejchlagene Seitung. Hip
31,(“1:“‘9 1“011 einem madtigen, IIlIIL“lL\‘IL\\It‘hl‘I(hL‘l\l
Bolt \‘si\r\h ﬂ\“-l.lt\‘){\‘rn, nimimnt ee od) einmal 1~1}11,. 1‘[_1_11
qglqmm“Iﬁ‘“qnml feriiber. ift eine dev metjts
¢ : U 2dmdeney Bolfsgeitungen.
5'11'1i”t'(v\;}lI;(\\Il-y!ll{liﬂ:]'_‘ﬂ” ift der .““‘“‘}‘_‘f (»‘,\a‘jl}‘]l [f‘f]m.l\
{dhrichen, wnp d\”‘l_-""' gang bejonders If”““' 4 f‘
Dot gioei rzl;c‘xm_m ijt evlautert, Dm).hu‘ u]'\}l.n
freuty ﬁ‘“iimé‘l\" nl‘_:lhm‘ulml begv. -\)U‘lylll‘_Iill‘—*l
gefundencn ?upnamu “'!“UL‘”[m'tl::‘““‘D.(‘[”‘l‘“‘n":llul{;
ey VeLIOD of Crraejatierne («\ﬂﬂﬂll_,‘_llll‘_‘ ‘l'ﬂ
ieeiiiigieaner o 10 D0d) wieht 106 1eb G L
mehy f.n‘rvl[::amnl»}iv‘\f]!mv“.“““”“” Jl”.lrs‘:'. q‘:[t-l,]inl-‘llltui
befinde, eder quf pem Wege DT = :

Wi

dicfe 3

Miidigfeit und Ent
',11imnnu‘ngu[n‘v(hux
den vollftandigen
ehe er e tid
S aller

¢ Dimmelshotjdaft diinfte dem Jlitdytling
Kitteihung,

g e hoal e Misrber! \GL \T]t‘llll(;‘t}li
mlt‘n gln‘lilllg‘llln:l)t‘ll Im@cr m‘l_lll L\“‘\l“d] 'lvc,
Aol o oie ihn das fo hodh, fo umme ik
QtiR & \llln\;,‘]m{‘ er die beidern [ebten ~‘F!“‘,,
A0Bliher Angit, an nagender Jteue WO bitteren
q\l‘\llb“““”“iil'it‘xl ausgeftanden hatte, Ipar nun aufs
'le“\-”. durdh den einen frdjtliden ebanfen:
v bit fein Mirder!”

NI tiefiter Grrequng jdiug er
wn“i”‘ Grofe, heife Tvopfen rannelt
LIS ingern hindurd).  Gv fonnic €2 0L
SUendie mujite jeine Grguifienheit 1 :
Maden; - Yy per Scmers wm Dew 10 jab mé‘{
dem Leben gerifjenen Vater gejellte fich DU L“
hatte ipy, feinen einaigen ©ohi bod) 1‘(3‘1)1 lieb. uff
Dabt, wepn audy auf jeine eigene ALt Tro jeines
I0rofjen. Wejens und jeines pafsftarvigen Cigen-
ll”““”*i* War e ihm ein guter Bater. Ueber m;
;lurlml feiner geiten Geirat 3w vidten, ftan®
thin, dem Svinde, nidyt gu- !

Nun lm\‘ll1; ‘n' aber O udh jofort ticber ﬁle%l\ff;
fehren, Wielleicht gelingt €3 ihm, l}ljt‘lj 1't:l1)_}“)llll_$}
daheim eingutveffen, wm jich am leuh}uluu’t}nmnﬁ
beteiligen gu founen. 1nd wenn I‘H\.[)I,tlllllll‘ L‘Il
Wirf(ic) jhon 3u fpat f‘mmlllt‘il.]Ull‘l):.mT lm};.m Li
lenigjtens jeiner eingigen Sdwejter Trojt uND
Ctiige jein.

Doz avmne, [iebe
Shreden und der SHmerd
fie ofnehin ‘von jo gariet
fonftitution war.

1nd diefent l()l'l‘llAf"I‘
und vergopert!  Etatt

Hie Hande bore
ihm goijden
nidht hindern.
fich Lujt

(x',l\]'

Dirndl!  Wie mag iy der
sugejest Haben! Wo
jprodchlicher  Storper

mer3 hat e noch vermebrt
dafy er ihr i thren

221

idwerften Stunden Helfend und frdjtend gur Seite
geftanden twdve, hat ex ibr nod) exneute Sdyreden
eingejagt durch jeine finnloje, {ibereifte Fluht.
Nein, foie man mur jo uniiberlegt, jo villig fopf
(02 bandeln fonnte! Lor allen Dingen hatte ex
fich dod) erft ftberzeugen miijjen, ob jein Geguer
aud) wicflich tot ar.
N, wenn er guriicfommt, werden ex und die
Qathl wohl ihre Rollen taujchen miifjen. Gt
patte jeine Scdvejter thn tmmer bemuttert, thin,
joviel in ihren jhwadhen Sedften ftand, die gart
lichite Fiirjorge angedeihen {affen, jeBt mupte er
ihr den WVater Fu evjehen juchen; wenigjtend jo
{ange, bi3 ein anbderer, Dev fiinftige Gatte, ihm
diejed Nedht abnimnt. ([lexrding® mup ex, wweni
er nun heimfommt, audy die Strafe fiv jeine un
pefonnene, feid)ifinnige Handlung auf fid) nehmen;
allein, wad will diejed bejagen im BVergleid) 3u
oem ibn bid jept verfolgendern, quélenden Bewtjt
jein, dag ihn als emen Mbrder begeichnete!

®p Wil deshalb aud) nicht mehr lange 3ogern.
Sobald ev fid) géniigend gefrajtigt hat, will ex den
Heimeég anfreten, der ungleid) rajder vonjtatten
qehen wirh. Braudt e body bie eiig lange Strede
nicht mehr g Fup und im Dunfel der Nadyt gu=
ritcEaulegen, jondern er fann ieft qleid) beim hellen
Yaqe aufbrechen und dagu die Eifenbahn benusen,
oa cr nidf mebr der mordverdadtige Flitchtling
ift, der fich vor jedem forjchenden Auge in fdheuer
Surdht verbergen mupte.

12, Rapitel
Mit. qrofem . Geprange ward der L’L’w’iv[bvrgur
Bauwer au Grabe getragen. ‘1‘01} nab. und fern
ftromten Ddie Qeidtragenden herbet, und nllngnmn
Trauwer und Klage liber Den Beerdigten,

war di¢ ge b - Beerdigter
audhg  die Cnirijtung {ther - jetnen

deagleiden
MNiorder. At A
Nur mit gang perfchivindend gertnger Aug

nahme outde der Panfrag fiir den. Sdjuldigen
gehalten. i ey
" Dafy  diefe  Viutmapungen _1_11«'[11
Wanten gerieten, bafiir frug dejjen St
el vevifivete RQifelberger-Bauerit,
Sorqe.” " s e AR

X hab's dem Bauern, ot i et Tiebe
Gerrgott, jhon alleweil g'jaat, dap ¢ iy 1t und
ni 1wird mit dem Panfragl!” exzahlte fie wahrend
bes nad) der BVeerdiqung ftattfindenven Leidhen
trunfed dergropen Sdar von Verwandien, Nad)
parn unbd jomjtigen Leidtvagenden. it ja der
ceinjt’ Bagat ahwejen, Hhat man ihn angejdaut, W00
man wollen hat!  Haben hat er gar wie genug
tonnen.  Sauwm Hajt gemeint, ev bhat ein paax
punbdert. Meart ridtig m Handen gehabt, hat ex
jchon toieder um ein Geld gejdhricben. Da hatt
o3 und die ‘Kronentafer jdueien diicfen, nadher
hatt’ es aud) nod) nit gelangt.  Eine Hypothet
Haben wiv jo jdon aufnehmen miifjen, extra wegen
jeiner!”
SWag — eine Hypothet — auf Den fchonen
Hof, auf den pradytigen?” entjet fich der Staus
dinger Gevatter. ,Xa, ja — fo gebt’s halt allemal
per mit den ewigen Studenten! Wenn's: etnmal
mit der  Dienjcherle’ und mit dem Saujen angebt,
nacdhher fann man’s fich jchon Ddenfen, wieviel ¢3
gejhtagen hat.  Hat ev nit 3'Viunta droben aud
einen wnbradt, der Pontrag, joviel als id) eraahlen
hab hoven?”

 Dieswollt i) meinen!” beftdtigt die trauernde
QWitwe voll Gifer. ,Grjdhofjen hat e etnen, jdyiex
maugfot — wegen einem Weiberleut!"

LNa ja da. Dait €3 ja jchon audh!” Vol
innerer Genugtuung nimmt der Staudinger eine
Prije. Tabal., ,Jebt fonn id) miv die Gejchicht
allerweil Deffer aujanumenceimen. Da hat ihm dev
Wojt. nimmer g'fallen 3 Viunta droben, Ddem
Pantrazl. Drum ijt ev abg’jchoben. 1nd ba hatt
er. Balt nod) et Geld Draudhen tomuen, auj die
Netj’, verfteht fich brum it ev heim. OSm —
feBt und wohl! AH joo wird’s gwejen jein und
nit anderd!  Da ijt thm, nachher der Lofjelberger

ctioa ind
Stiefmutter,
reblic)

auj dem Weg DHeimau begegnet; haben fidh) ger

frieqt die el miteinander, und dic gang’ ©'jchicht
hat ficdh s guter Qebt jo nausgangen, bafy Dex
Panfrazl jeinem BVater im Gift das Miejfer in den
Qeib gevannt hat. Huy, jal  Gwar, deahalb geb id
ja 31, daf ex died nit im Sinn g'habt Hat, und daf
¢3 aud) nit jeine Wille g'wefen ift, dap er jeinen
Qater gleid) maudtot erjtidht — aber: na, eine
Slechtigteit ift's und bleibt’s deswegen dod).”
OWort fiiv Wort jtimmt die Lojfelberger=
Piiwerin den findigen Kombinationen bei.

CDer joll fidh nodh etnmal mit einem Aug'
plicten [affen bei ung da. umeinandex!” droht fie
entrititet, von 3eitweiligem Deftigen Sdluchzen
wnterbroden. -, jelber fithr ihn hinein aujs
Gericht, ich jelber!”

Wie ein Doldhjtich ging jedes dicjer Worte dex
nody in tieffter, aujrichtigjter Trvauer verjunfenen,
ic qeiftesabwefend dafipenden Kathl durd) und
dured,  Ware fie im- Augenblict nicdht jo mutlos und
peraweifelt, jo ganalic) gebrochen und jeder Krajt
bar gewejen, fie hitte die Schymdhungen und Ve
dadytigungen itber ihren geliebten Bruder. ficher
nidht jo rubig mit angehort.

Der geredhtigfeitslicbenden Waberl follte die
Miihe, den Gtiefjohn vor Gevicht, jdhleppen 3u
miiffen, evipart bleiben. . Denn nod) war der
Qeichentrunt nicht 3u Enbde, ald fid) die Kunde ver
preifete, dafy man dezd Vatermprders bereits hab
Baft fet. Cin aus der Stadt Juriidgetehrier hatte
die fberrajdhende Neuigleit mit ind Dorf gebradyt.

Diejelbe berubhte auf Wahrheit.
co s Panfrating in Cggenfelden der Bahn ent:
tiegen tvar, bejehlofy. er, jid) exft nod) durd) einen
fraftigen Jmbif au ftavfen, ehe er dew gweiz
jtinbigent Weg nad) feiner Heimat gu Fuf antvat,
Ju diejem Pwed Degab er fich i einenw nabe:
gelegenen Gafthof. Cine Halbe, nad) Wmjtanden
jogar eine gange Stunbde durjte ev hicy verweilen,
dann fam er immer nod) vedht Fur BVeerdigung.

Dant der genanen Perjonalbejdhreidbung, die L
pem im Amtzblatt der. Stadt exjchienenen Sted=
brief enthalten oar, erfanmte bie Wirtin auj den
erjten Blid den Gejuchten.  Budem war ja dev
wohlhabende Bauernjohn eine allbefannte Perjon=
[ichfeit. Sam er dod) frither, anlaplid) jeiner
Terenretfen nady-Hauje, immer hier voxitber, nidt
Teften auch in Begleitung jeines Oaters v ot
Wirtidait jelbit. i

Na, der hatte aber Sdneid, das mupte I
jagen! Ging Dder grad jo mir nidis, dir nidis
in das nachite befte Wirtshaus, febte fic) gang et
mitten in die Stube und beftellte mit gang
herrijcher Stimme Wwas. gu efjen, qrad als ob er
gar nichts auf dem  Gewifien hatte!:  Da fann
man's doch jehen, dafy jo ein BVatermorder cigent
[idh ein gang falter, vevrudter Menjd) it ($e-
traut ficdhy der nod) einmal auviict in feine .\")cnnu}'.
9ein, fie, wenn fid) einer. jolden Sculd bewupt
wire, fie meinte jehon, fie miifte fic) unter die Crde
verfrieden bor louter Furdt wnd Scham!  Aber
freilich, €8 Deifst ja, daf es den Berbredher und
wenn e auch jdhon Tageveifen weit entfernt ijt,
mit wuviderjtehlicdher Madyt wieder guviidaieht an
den Tatort. Wie ungeniert ex fidh benahm, der
Qerl, und wie fed er ihr ind Geficht jah!
pildete fich woll ein, fie fenne ihn nimmer?
irrte er fich) aber. Die Wirtin fannte ihn nidt
nuy, jondern fie war fich i dicjem Falle aud) ihrer
Pilicht bewupt. Der gefabhrliche Menjeh mufte
bingfeft gemacht werden,

Dad mufte mn natiivlid) fchlaat eingefadelt
werden, vor allem mufte man die Poligei gu ver
jtandigen fudjen, ofne dap dev Lerbredher davon
chivad mertte.

Gin verftohlener Winf der Wirtin vief die in
ber Gaftjtube hantierende Kellnerin 3u fic) an den
Shenttijch hevan.

L@ jchwind (afy alled Tiegen und ftehn und lauf,
wag Du (aufen fannjt, gur Gendarvmerie! Heauf:
tragte fie die gehorjam Hevbeigeformene mit leijer
Stimme. ,©ug, €5 joll qleid) jemand formmen;
fic fonnten cinen quten Fang madyen!  Aber gleid:

Der

Da

augenbliclic)!  Oeh bei dev hinteven Ttiw naud

e




damit ex nidhtd jpannt!” fiigte fie mit einem Be-
deutjamen Blid auf den ihnen den Ritden fehren-
dent Gaft hingu.

Diejen hiep e8 nun einftveilen hinguhalten.
Dag fiel nicht jdpver, er hatte ja Cfjen bejtellt.
Da fonnte man jdon ein wenig gogern, ehe man
% borfette. Cigentlid) wollte fie died gar nimmer
tun; fie wollte thm gar nid)t8 mehr vevabreidhen;
nidt day ed hinterher jdhlieRlich hief, fie hatte
dem Spisbuben geholfen.

Cben erfundigte fid) Panfratiug gum 3weiten
Male mit ficdhtlicher Wngeduld nad) dem Eijen
s ourde nun aud) nadgerade Beit, dafy er auf
brad) —, al8 fich mit einem heftigen Rud die Gaft-
simmertiic dffnete und ein martialijc) audjehender
Gendarm ftrammen Sdyritted auf den Gafjt Futrat.
s Jtamen des Gefesed erflive id) Sie fitr ber-
Daftet!”

Crjdyroden fpringt Panfraz von feinem Sike
cmpor. ,Jebt jdhon? Ad) laffen Sie mid) dody
crft nod) meinem Bater die lepte Chre erweifen;
nadyher ftelle iy mich fofort dem Gerichte.”

L2Aha — man leugnet aljo gar nicht, daf man
ber Gefuchte ift?  JNun Ddejto befjer! Abet das
mit der Selbjtgeftellung, quter Freund, das halt
iy mur fiiv leered Geflunter. Sie werden mir's
paher nid)t allzu fehe veritbeln, wenn id) mid) jdhon
jet Jfrer werten, Perjon verfidhere.”  Unter
pohnijdem Ladeln holt ber Gendarm aud jeiner
Nodtajde die ShlieRtette Hervor, die er Ranfra-
tiug angulegen verjucdht. Der aber fahrt nun auf
wie ein veriunbdeter Tiger.

LSWad? Feffeln? — Wegen eined jo einfadjen
PVergehend, wie die Austvagung cines Ehren-
Hanbels ijt, jollte ic) gleich einem Schrwerverbredher
itber bie Strafe trandportiert werben 2”

S Wenn Ste dent BVatermord nur fiiv ein ein=
fadyed BVergehen, fiiv die Austragung eined ,Ehren-
Handels* halten, fo ijt dad Jhre Sache. Jd) bin
parin anberer Anficdht, und eben diefe Anficht ge-
pietet mir, feine Vorfidhtdmapregen aufer adt 3u
[affen.”

,Den — Ba—ter—mord?”  Ja — hatte ex
denn redht gehort? MWan bejduldigte ihn ded
Morded an fetnem eigenen LVater?

Das war ubiell - Billig gebrodien jank ex aiif
jeiren Stuhl greiiet, und willenlos, ofne die Teifefte
egewedr, [ich er fi) mun die Anlegung der
Ganbjcdellen gefallen. Chenjo willenlos, apathijd
folgte er bann der Aufforderung des Gendarmen,
poranjugehen.

9Bie hatte der jhmadhvolle, ungeheuerliche Ver-
dadyt nur auf ihn ntTcn‘fﬁnncu“.{ erade auf ihn?
9, dafs er dafeim nvb[w[w;t Indre und den Kn‘[vgcn
jeines Qeidhtfinnd mutig die Stirn geboten Datte,
jtatt fid) durd) jeine unitberlegte fopfloje Flucht
einent fo haplidhen Berdadyt guguzichen! = Sein
eingiger Troft war: nod), dafy ev nidt allzu lange
auf ihm ruben fonnte. E$ mufte fid) alsbald jeire
Unjdyuld Herausftellen.  dAvme Katht! Wie hart
wird diefer neue Sdlag fie treffen. — —

S, jo — der Krug geht halt jo fang’ 3um
Puntnen, bis cr bricht!” meinte die Loffelbergerin
fochbefriedigt itber-dje ihr chert gugegangene Stunbe
pon ihred Stiefjobhnes ‘llurl)gmum. »Da miif
unjereind dod) ;d)pnvgar, fein i'lusfmmmgn mehr
haben, wewt wan fid) in einem foldyen l\-rl_u'f)tl ber=
jdjauent tut. Kannjt Dir 1/}10‘3 gmlulbgl auf ’ivm‘vn
jauberen ,\JcrrlL‘lﬁ'}mvrI fpotivllc fie friumpbhie-
renb it ibrer Stieftodyter hin, :
Diefe, vot enigen ;Uipm!cn nod) gang nieder=
ymettert von der exfdjiitternden Sunde, vidtet
wun i ihrer vollen Sorperqrife. cmpor und,
Teten Jteft von Sdwddye getoaltjom  be-
nd, fagt fie mit lauter Stimme, ihrer Stief-
feft i die fiidijd-funfemden Augen

el
fidh
pen
Apinge
Srutter Feft

ifend: ; ez Al 4 i
blid Dics hu id) aud)! ) Bild mir auch was cin

«on Panfragl.  Weil ev ein Menjdy ift, dem
: od) it cinmal dad Wafjer veichen fannt, bafy

weifpt!  Wenn jie thn aud) veravvetiert
destvegen mup cr das jdeuplide LVerbredyen

Du it
Dt £%

];nlu‘l[/
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nody gar lang nit audg'fithet haben. it fGon gar
oft einer unjduldig eingejperrt worden; da ift der
Pantrazl nicht der Crfte und wird aud) faum dex
Lebte jein, dem jo wad pajfiert.”

»Oihihi!” fpottelt die KLffelbergerin iweiter.
,Wie fie ed nicht fanm!  Aber freilich, iiber ihren
Pantrazl, da [dft fie halt nidhtd fommen, Weift,
was id) tdt, wenn id) Du war, Kathl? IJd) ging
aum Randgericht und tdt dort eine Fiirbitt ein-
legen!”

»Died fu id) aud)!” jagt die RKathl wieder.
»Oleid) morgen in der Frith geh id) in die Stadt
und jdau, was fich tun lat. Wenn ¢d nidyt jdhon
3u fpat wdr, ging id) Heut nod) hin.”

Lautes, hamijdes Gelddter jeitens der Waber!
folgte diefem Augfprud). Aud) die iibrigen Trauer=
gdafte Batten nur ein rohes, {dadenfrohes, im
hocyften Falle ein mitleidiged Qachen fitv dad avme
Dirndl,

Am nddjten Morgen in aller Friithe jdhon,
madyte die Kathl fich veifefertiq, um ihr Vorhaben
auggufithven. Da die Stiefmutter ihr das  er-
betene Fubrivert vertveigerte, mufte fie den weiten
Weg aur Stadt gu Fup maden. Sie fat ¢ aber
gerne. - Ohne Diurren und Klagen witrde fie ficdh
die Fiifse wund gelaufen habern, wenn fie mux ihrem
Bruder dadurd) helfen fonnte. Dafy ihr diejes, ge-
lang, daran weifelte fie cbenjowenig, wie fie an
Panfratiug’ Unjduld aweifelte. Sie wollte und
mupte ihm Helfen tonnen. SKniefilliq wollte fie
oen Nidyter wm ded BVerhajteten Freilafjung bitten,
in Deeglicdhen Worten feine Schuldlofigteit dax
jtellerr, fich jelbjt fiiv ihn cinfperren lafjen, wenns
nicht anderd ging

Leider war, wie ja voraudgujehen, all ihr
Bitten und Flehen vergebens. Dasd einjige, was
fte erreidyen fonnte, war, dafy man thr eine fure
Untexvedung mit dem Jnhaftievten gewdhrte.

NRithrend, nein evidyiitternd Yoar dag Wieber-
jehen der Gejchvifter.

,Und wenn Did) die gange Welt verdammt,
Panfragl — id) glauwd an Didh!”

LWie wohl tat ihm diefe Verfiderang, die die
geliebte Sdywefter ihm -al3 Abjdieddivoit. itges
tufen batte! Sie war ihm dad LQidht in dem
Dunfel der Kerferhaft, der einzige roft, an den
er fich in feiner vergweiflungdvollen Lage flammern
fonnte.

Dod) liefs e die Kathl bei diejer Verficherung
allein nicht beyoenden.  Wad in ihren fdhwaden
Qrdften ftand, febte fie ein, wm den Pantratiug
jeinem traurigen Sdidjal au entreifen, ihn von
dem jdymdahlichen Berdadyte 3w veinigen. Da fie
dabei aber, wie ihr die bittere Crfahring bewies,
auf menjchliche Hilfe nicht vechrien  fonnte, fo
flammerte fie fid) defto fefter an die gottliche. Tag
und Nacht bejtiivmte fic den Himmel unter hHeigen
Trvanen um die Crjitllung ihrer Vitte.  Einmal
mupte ihr dies ja gowdbhrt werden; daran glaubte
fic felfenfeft.  @ie lich unjerem SHerrgott jdyon
feine Mubhe! ie lieh nidt nad) mit Vitten und
Betteln, derweil bis fie Srhorung fand.

Kathla veiner KLindevglaube, ihy vithrended, wun=
evjdhiitterliches Bertrauen auj Gotted Hilfe jollte
denn auch) nidht ujchanden werben.  Nad) drei-
widiger Unterjudhungdhajt ourde wegen unju-
reichenber Jndigien bag LVerfahren gegen den ded
Batermorded BVevdadtigen eingeftellt. Dagu trug
nidht aum wenigften der Wmjtand bei, daf Pantra-
tiug fidy nachweisbar niemals im Befite ecined
joldjen Mefjerd befand, wie e dad Bei der Leidhe
ped Liffelberger-Bauern aufgefundene war. Da
qegen tourbe Pantrating hernad) wegen Bei-
fampfed gu 15 Dionaten Feftunghaft verurteilt.

Gin Jahr modte jeit dem Tode des Liffel-
bergers verflofjen jein, und jdyon war defjen Stelle
wicder befet. ,Die [aht ihn ja fatm gejcheit falt
werden, thren exften Mann!” entriifteten fid) die
Leute, als die Waberl, furg naddem die gejeh-
mdapige Witwenjrift verfrridien war, den Ramels-

berger-Xaverl gum  Koffelberaer-Bauern madyte.

Am meiften fdhmerzte o8 die @ ihren Bater

dem die Waber! dod) ifre qmmn;ph:g;:&:gft
teng gu verdanfen hatte, jo jchnell jchon ivieder
bergeljen gu wiffen.  Bon dem gav nid)t au veben,
baR eigentlich fie felbit Die red)fmifige Gbin des
jchomen ‘lf<‘|1§t111115 jein follte, Gie \u'uf;tc, baf ihe
Bater elig fic) die lefite Beit hev tmmer mit dem
Gedanten getragen fatte, oin Leftament gu ihren
Guniten gu madjen, 1nd das nur der jihe Tod ihit
un‘ der Ausfithrung jeines BVorhabens verhinbert
hatte.
_ Wit ber ihr cigenen Ghavatterfticte  und
Seclengofe fand fie fid) mit dem Unabanderliden
ab, obne aud) muv den leifeften Groll gegen Dden
LBater 3t hegen, 3

Gigentlid) war fie jo willens, an dem Taqe,
an dem ihr Gtiefoater Cingug auf dem el
bergerhof hielt, bon bort fortgugehen. Dod) Bielt
ber [eidende, Dilfloje Buftand threr alten Baje fie
bi8 jebt tmmer nod) bon ihrer wipriinglichen Ab-
it guriif, Seit etnem Vievteljahre war die Lisl
nun jdon bettlagerig und eingiq und allein auf der
Rathl Hilfe angewiejen, da fid) jonft niemand aus
dem gangen Hauje um fie fiunmerte.

€8 war fein fleines Opfer, weldhed dad armie
Maddjen dadurd) bradhte, und nidht jelten drofte e3
unter deffen Lajt gujammengubredien. Denn Hatte
jie jdhon 3ucrft, nod) gu Rebaeiten ifhres Vaters,
vecht viel bon der Vosheit und Gehaifigieit ihrer
Stiefmutter gu erdulden, jo diberftiegen die ify 3=
aefiigten Havten und Unbilden von dem Bettpuntte
ab, an dem die Waberl ihr aud) nod) einen Stief-
bater gufiihrte, alle Grengen.  Dagu gefellte fid
nod), dap ber Xav ihr nod) viel, viel unfym-
pathijcher war alé die Waberl, ja, dafy fie einen
povimlichen Abjdhew, vermijdht mit Heimlicher, ihy
jelbjt unextlavlicher Furd)t, vor ihm hatte. So oft
ver Stiefvater fie mit jeinem breiten Grinjen und
fetnen fredjen, nabhegu begehrlichen Bliden anjal,
tiberfam fie ein nervojed, furditjamed Bittern, und
fie hatte dad ®efiihl, ald ob ihr eine unfidhtbare,
eisfalte Hand in den Naden griffe. Bu allem
Ueberjlufie wupte dev wohe Menjd). fiesnodisgans
Dejonders gu- peinigen, indem er fidh) -in boshajter
Gtidjeleien, verjtecten Anjpielungen und bdiretten
Bejdyuldigungen gegen ihren Bruder erging, ja,
i gang unverhohlen ded Vatermorded 3ieh. Und
je mebr fie den avmen Panfratiug in Schup nahm,
mit wm jo groferem Selbenmut ihn verteidigte,
dejto mehr Qujt befam der Wnmenjd) an jeinen
Qudlereien. )

Aber nun ging die Pritjunagdaeit voraugfidtlich
bald gu Cude, Hervvergeltsgott! *Bon Heut auf
morgen qging’s blop mehr bei der LQisl, Dann,
nad) deven Ableben, ging natilic) die Kath aud)
gleid) fort von dabeim.

Jhr - Vrdutigam, der ﬁuf)hill?\fr:?vbh, ay
ohnehin jhon gang wnwillig, weil cr fidy gar. jo
lang gedulden mufte, bis ev fic al$ jein Weip heim-
fithren fonnte.

w3t treib td) aber jdhon DBald ab
eigen Warten!  Died ift ja um
hergeridhtet, bei dem Vielen Rinder
anber!” Aljo hatte der Ungeduldige i A Yo
wenigen Tagen der Kathl qvgcuﬁmﬂ hp{é’mf;}ﬂ nat

€8 war ihm died aber aud) nid 3 npr{‘[[;m(
‘_I:‘\m‘ eine Hausiirtidaft, in dey )nvif![id)c \‘i(iu\é
feblten, an und fir fich johon eine milide 51
fiihlte der Rohbinder-Sepy, der o aut ]“:1 gl
jeine bielen jitngeren Gejdifter 3y i“l’l’(mtl[) rn}
dicfen Mifftand doppelt, Gs Wire luir'f["1 )1nlt_¢,
Seit gewefen, dafy ihm ein Weiberleut py Hf) )Uhc
holfen fitte. Cr allein hat oa fehicr R TE e
madyen gewuft. Himmer it

Wie nun grad eing audj fo Ped
mit dev Heiraterei, wie Hies hei i der x
Caft Yam das Trauerjahy fiiy ivin‘l*\n‘“u“ Patl
‘;miicf)'cn, die Dbald, nadydem der mﬁsmlﬂ(m‘“fr das
ihr feinen unfreimilligen Stranfenfefy 1(15“1;1‘(“‘”
hatte, verjtorben war, Dany folgte ‘\“f‘(‘ﬂ(‘“ﬁnlﬂct
Tod bes Brautvaters, toriihey “']il\lhl‘lr”‘im“}‘[h‘m‘

sahr verforen qi R LOCE et volleg
Jah loren ging, und nuy, pg Tt die doppelfe

a mit bem
Savonlaufen
BeUQq aufeinz

Baben fonnte

Pty
ef
L



Trauerzett hinter fid) hattern, jet bevtriitete bie
Stathl ihn auf der alten Vaje Tod. ;

L9alt Did) nur auf, ©epp!  Es.gebt jeBt bod)
bald ein Gud roud mit dev Lisl”  ftellte Dag
Diwndl ihm vor. ,Qang fann ¢& nimmer dauern
jest, foviel td) mid) austen. Shau — id) fann
fie ja nit hint'lafjen, die avme Haut! Fiies erjte
tat fie miv viel gu ftart exbavinen, gudent, bap
id) fie Bilf- und wehrlog den Strallen mener Otey=
eltern quslipfern tat, und find ghweite ijt e nit
mehr wie meine Pilidht und Gduldigteit, wenn
id) thr beifte). Denn dies muft dod) jelber jagen,
gelt, dafy dies gar nit jdhon v, wenn id mid)
Jest von der Wart und Pileg guriidaieh'n tat und
it hintenad) dod) der Lisl ihr Geld einjchieben?”

Da mupte der Sepp ihr nun aud wieder red)t
geben.  Gine foldhe Hanbdlung wdre wirtlic) nicht
idin gewefen, Datten er und die Kathl es dodh
nur eingig und allein der alten Baje gu verdanten,
Wenn ihre Heirat iiberhoupt nody gujtande Tam.
Diitte die Kathl nicht auf der Lisl ihr Vermadt=
WS vedhnen fonuen, jo tdve fie jo gang und gar
Mmittellos gewefen, bda der Lbjjelberger-Bauer,
it ihn unfer [icber Herrnott, e in feiner Saums
leligfeit untexlafjen fatte, ein Teftament gugunjten
ener Tod)ter gu machen. So aber Hatte dieje von
wlf‘” Chiefeltern nichts au evivavten, und gang ofne
.')(!D’ Da Wiiv halt Has Heiraten gar nidt gut und
mt]m:l qelejen, 2 ¢

9
]I;:’lil{vrvm g’t‘lliﬂl" ; ft’f)lll}‘it‘l)l‘ll}‘ Di(“ .\h}}l]l
goh“ulll.t”l"” lﬂn\q bauert es nimtter, tie 5
feine < Jat.  Rlagegeit brawd) id) wm DIC

0
beten,
Cinbringen,
dejtern 3 m
lany, ey

Ligl

iv gjagt. Da wir’s wirtlid) grau

(o gelt, Sepy, fei g'jdheit und gedulde Did)
¥ dann
¢ fdhon

vlj“itl‘ll: dag ‘hat fie {ich augbritd(id) ver=
»OU Dajt Dein Klagaeit jebt jhon gum
mein qun’s Dizndl ! hat - qie et

99
= 03,
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Mit rotgerweinten Augen fommt die Kathl
ebert, nod) jpat am Abend, aus der Kranfenfammer.
Shre Yhnung Hatte fie nidht betvogen. Von Tag
au Rag wwrde die Alte franfer und hinfilliger,
und heute abend nun trat dieje Hinfdlligeit jo er
jchrectend deutlid) hervor, daf die Kathl befiivchiete,
die Svanfe fonnte die Nadyt nicht mehy itberleben,
und dementiprechende Anjtalten treffen nollte.

War gar jo bitter Hart, wenn emsd ohne geijt:
(ichent Beiftand aus der Welt fort mufte! i
Stathl fonnte fich dies fo Tebhaft vorjtellen, nod) bon
ihres Vaterd Tode her. Uebrigens hatte die Lisl
jchon u toiederholten Malen gebeten, ihr ja geitig
genug den Getjtlichen herbeiguholen, bamit fie nidt
bapingufterben braudyte, wie , ein Stitd! Bieh”.

Stun hielt fie Den entjcheidenden Augenblid fitr
gefommen.. 2 liebften wdre fie felbit gleid) ing
Dorf gelaufen, aber fie durjte fic) nicht mehr gut

Die

perfdmwindben alle Arten bon
Hautunreinigleiten u. Hautausds
dligen wie Bliitchen, WMiteffer,
%Ied}ten,{iiumn,‘Bideln,‘Bufthn
uftw. burd Gebraud) ber edjten

von Bergmann & Co., Rabebeul
4 Gtild 50 Pj. Ueberall u haben.

Daljer wanbdie fie

vor Her Sranfen fortgetvauen. pani
¢, den Dienjtboten

fich an die Waber! mit ber Bitt
nad) dem Piaveer u jdyiden.
Da fam fie aber jdhon an. 3
,Die wird's jehon jelber jagen, wenn jie gern
einen. Geiftlichen Haben willl” wurde fie von Dev
S Meinit vielleicht, wiv

D i 'y \ \ Stiefmutter abgejdnauat.

i U nad) meinem Tod aud) nod) Tang | Stiefmutier abye ; slltetnip DICUEIS)
?:H:mucu mitfieft, ~ Nein, weqen miv braudjt [ haben jonjt nig du i, nfibnr, it 11.111}"1;\10})1”
vrftlell‘:u{mm 3 Eagen. Won mir aud darfjt die [ bare Beit mit dem alten Gdjexben verfrodeln’
; adt Tage ihon aleid = S e
id) § L 2age jdon gleic) heivaten. ©ell Joet | und: B 1 BT
m’eu]x‘: gud), dafy Dy ’Ibim“nltcI Baje nit vergiht, ,Gell fann id) Div fagen, enn fie mtﬁ bnl?

9(‘1‘7# Bod Teine Offentliche Slagaeit einhiltft.* | abfrapt, das alte Segeijen, um‘})l)vr fmulg id) e3 nod)

Wiirde ﬁ, bl“a tat fip i bié Qathl.  Bergefjen jaus, und Did) bamitl” fefundiert der Faverl jeiner
Jie 101e alte trens dial wielAlE, o — —— | DattertT: ' ‘

abey (e treue gish ‘_‘I“I‘Flflill;“c:, pimmer | Bei jeder Gelegenbeit febrt ber neue Vauer

i) mein, die L
D den
Mp

lang. Sepig dod

Dienjtouben 3 D
um den %fﬂrrc Jlenjtbube ®

orf nunter feine Madyt und Witrde als Lifielbevger-Bauer

Hevaus. Datte s ihn dod) Miihe, Uebervedungsd-

funft und Drohungen genug gefoftet, His ev an dem
eifgerjehnten Biel jeiner hochgehenden Wiinjdhe
angefornmmen wav. Biel hatte nidt gefehlt, jo wive
die Waberl aud) ein Fweited Mal twieder wort=
briichig geroorden und hatte thren langjabrigen,
trewen Vewerber [intg liegen gelaffen.  Nidht, dap
fie nun ungern wieber geheivatet hatte; aber fie
wollte einen andern, ihrem Gejdhmad entjprechen=
den haben; fiir den Xav war ihre Liebe im Laufe
der Beit mun jdhon giemlic) exfaltet. Und jebt, ald
Qoffelbevgerin wdrven bie SHochzeiter aud) gar
nimmer rar angefommen fiiv fie. ®Grad nur jo
aum Audtlauben hatt fie jelbe haben fonmen. Der
Xab war aber wohhoeidlid) auf jeiner Hut.  Cr
traute der grundfaljdhen Kanaille nicht weiter, ald
er fie jab, und folgte ihr itbevall Hin ivie ihr
Sdyatten. Big die Waber[ endlid), dagd Nuploje
ihrer verjdyiedenexfer ugflithte und bie aufer-
ordentliche Bahigteit ihres Liebhabers einjehend,
gute Miene guwm bojen Spiel und jomit den Xav
au bem gropen ,Herenbauern” machte, worauf
diefer fich jchon die gange lange Beit hHer jo unz
bandig gefreut Hatte. - :

(Jortjeung folgt.)

909400000000 0000s00

Ratiel-Ecke.

PP IIIIIIIIIIOEIOEIOGITS

Rétfel.

Sm- drmiten Bauernhous werd’ id) gefunden,

Nur in PBaliften bin und bleib’ id) rar;

Mit Auftern ober Perlen gar verbunden,

Sdyaff’ i) Gewinn, jebod) mit Sand Gefahr,

Wit Fleijd) vereint, geig’ i) mur Blut und Wunbden;

Der gangen Welt biet’ ich ein Lager dar:

Die Armut legt auf mid) die miiden Glieder,

Gein fdwered Gold in mir der Reichtum nieber.
Guiftav Feuerleim

Sein Rluger Hiilt midy fite gering,

Jd) bin ein unvertriiglih Ding;

Drum bringt mid) nicht in eure Tajden.

Wollt ibr nod) etwad brin erbajden;

©Sonjt frefy’ id)'s weg, und werde doch nicht fatt,

S freffe immer mebr, je linger man mid) but.b ¢
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e e | = . Nad) der Nauferei. § 1 Verbinbden fid) Grfannt, Q) denfe, Du bijt ‘mit Ehith fo febr be=
im @picgel, befehend): ,Sie haben miv Ofr perfehrt an- | freundet!” JAtein, wir' waren es!’ L&0?2  Wie heijt

Beiteres & R | [ gentnt, Herr Dottor!” — Ary ‘ ) \1}_1\&‘:‘t(:nun/ er denn?” (St Wisbl.)
. nidjten Sonntag wird's ja dod) wieder vuntergerijjent - Gnjant ferrible. Onfel Cmil witd 3u Tijdh crwartet,
e T e el & ) Nafej geholien. Sie: ,Ach, dente Div, Miinn, b Fat ein lIIHL‘l'\jI' Derr, bon Dbeffen cinftiger }f\‘ﬁf\‘ll}\\’n‘\'{)t feine ©pur
RNar 0 PR o Lmir dle ©dneiderin heute ftatt ciner Gtrapentoilette eine mehr borhandn iit: “5“«111\'1]\'1\ bav mitefjen, abev bie Wama,
Berlodend. ., Wasd willit Du dertn werden, 3 >N Reifetoilette. aeidhickt!” Gr: N, Wos m?? =L Gie: bie jein borlauted Maulden fennt, jdhdrit thm wiederholt ¢,
— ,®eldbrieftrdger. . . Bu bemn jagt Rapa immer: ,Bitte, ‘,‘\ﬂ‘ \'i:b'lx"r'q\\‘ o iiby a8 i bPCa B Bleiben, als | €¥.folle ja it etwas iiber Ontel Cmils Haare reden. , Das
$err Dberpojtditeftor, jeien Sie fo, freundlid) und treten Sie :'/i\l\xcytﬁ‘iic] ;”'(hl A ;]‘;,; ],;;u\ oeres Hotlg DR, A Gion peginnt, unbd unverwandten Auged ftavct Larldern anf
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Import franzisischer Weine 6 N6 || @ A7\ jedermann!

Als Spezialitit empfehlen wir:
Franzosischen Rotwein naturrein per Liter Mk. 0,95
1911er Bischofsheimer Naturwein = ,, =~
1912erObermoselér . . ¢ . . 5
Tarragona (fot) e s/e o o o° 4y n »
in Korbffaschen von 5 und 10 Liter Inhalt.

Ferner besonders preiswerte Weine in Flaschen:

Rot= u. Bordeaux=Weine

Narbonne . . - +.. « o« .per Fl. Mk, 0,90
Fronsac Bordeatixs' o o e o 0y 1 i 9y i
1910¢er Chéiteau Laroche .

1909er Saint Seurin_ . . . .
1905¢r Chateau Gazin Fronsac

Mosel-Weine

1011er Obermoseler . . per
1909er Remicher . .
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Man erbilt umsonst und porto-
frei unseren Katalog mit (ber
6000 Abbildungen von Taschen-
u. Wanduhren, Weckern, Ketten,
Sohmucksachen aller Art, photo-
graphishen Apparaten, Prismen- u.
Theatergldsern, Geschenk-Artikeln
fir den praktischen Gebrauoh und
Luxus, Sprechmaschinen, Spiel-
i waren und Musikinstrumenten. ::

*» »

Wir liefern auf

Teilzahlung

Der Besteller beKommt die Ware,
die er wiinscht, und die Bezahlung
geschieht in monatlichen Raten.

»

1906er Merler. . o S
1910¢er Enkircher

Rhein-Weine
1908¢r Gensinger . . . . . per
1911¢r Bingerter Kahlenberg .
1911er Niersteiner . . . . . ,
1910¢r Hallgartener - . . . . ,

In GroB-Berlin liefern 5 Liter oder 10 Flaschen irei Haus
noum ]et'l, rechizeitige Aufgabe des Bedarls.

Su"n"i'é"f“évimculg franco-allemande

[mport franzosischer Weine, BerlinSW., Ritterstrafie 50a.
Fernsprecher: Amt Moritzplatz 1671, 9862 und 11084.
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Wie sehr unse

des Gfientlich a

Bec
revisors und Sachverstiindigen.

Aus den mir vorgelegten Aufstellungen der Firma
Jonass & Co., G.m b. H, zu Berlin, habe ich fest-
gestellt, dass in einem  einzigen Monat von alten
Kunden, das sind ‘solche, die schon friher von der
Firma Ware beézogen, brieflich 20887 Nachbestellungen
eingegangen sind.

Berlin, den 11. Janpar 1013.

gez, D. Schénwandt,
Uffentlich angesteliter Biicherrevisor:

200000009000000000000000000000 |

FY Y ) Viele tausende Anerennungen. Hunderttausende Kunden.
0000000 LA TLILA LI L Jéhrlicher Verkauf von dber 25000 Uhren.

75 ooo uh"en ¥ p 0 2 Usberseugen Sie sich daher von unaerer Boellitkt und Leistungsflihigkeit und fordern
= ods Keutverpflichtung umsoast und. portafrel Katalog ln!t ca. 6000 Abbildungen von
& dhen aller Arl, Apparat

Ininlued.Balkan-Kricgesl)inichgczwungen,7500{)Stﬁck Taschentheon, Wanduhraa und Wedtorn, Ketien,
imit. Silber-Uhren mit vorziiglichem 36stiindigem Anker- Geschankartikely 4 den praktischen Gebrauch und Luxus, und

Remontoir-Werk, in Rubinstein laufend, welche flir die R

Tiirkel bestimmt waren, zum Spottpreis zu verkauien: .  k

1 Stiick Mk. 3.—, 2 Stiick Mk. 5.60, 5 Stiick Mk. 13.80. o.’ 378
1 4 Jahre schriftliche Garantie.

Risikoloser Umtausch gestattet oder Geld retour. i o hlle:Alli‘nce.strasse 8
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VYersand per Nachnahme.

Uhren-Centrale Simon Lustig, Neu-Sandez Nr. 810.

Magerket. e o5, 0 ifche Verlagsanitalt . ut. b. $. Korpulenz

R : j st i Al st o
s 30 P inder VieleDaak- Berlin SW. 68, Ritterjtraie 50. - Entfettungs-Creme.
scirelben K m Qebrauehiany.t Mo deales Mitel um Jistigen, nicit
i Yy S : ‘ s gaplioue sl ke

g Sn unferem Verlage evfheint: . Porto tind Nachnahie extrasDiskrer.

Versand d. B Steinaecker. Berlin-Friedenau87
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bearbeitet von SendenSie unslhreAdresse’
wir senden Ihnen franko

ﬁl‘ﬂsseﬂﬂﬁﬂﬂmm. Sujtizrat Bitta, Vreslaw und Landrat Dr. v. Kries, Filehue. p-: 25 Stiick wunderschone

i Schmucksachen. Verkauf
(Oberbett, Unterbett, 2 Riffen) N Siediesed n.Verkaufen
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Gustav I Prinzenstrasse 46 Ranges angufpredhen find. 1 Jahr Garantie leisten. Kein Geld im
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Berautwortlid fiiv bie Nebaltion, Gejhiitliches und Angeigen: Frip Clsholy, Reutdfn. — BVerlag: Preupifde Verlagsanitalt . m.b. ., Berlin SWeS. — Notationddrud: Wilhelin Greve, Berlin 3Wos




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1914


